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Veranstaltungsbericht Degrowth im Alltag am Beispiel Upcycling Chalkbag 

Um zu zeigen, dass man sich nicht alles neu kaufen muss, sondern aus bereits Vorhandenem tolle 

Gegenstände für den Alltag kreiren kann, haben wir unter der trakräftigen Unterstützung und 

Anleitung von Elisa Franz aus alten Stoffresten nagelneue Chalkbags – also Kreidebeutel, die man 

beim Klettern oder Bouldern benötigt – genäht.  

In einem Vorbereitungsworkshop wurden die Grundprinzipien des Degrowth-Gedanken erläutert 

sowie erste Prototypen des Chalkbags entworfen. Als wir genügend Stoffspenden (herzlichen Dank 

an alle Spendenden!) gesammelt hatten, haben wir Innen- und Außenbeutel vorbereitet, um sie im 

großen Näh-Workshop zur 10-Jahres-Feier des DAV Kletterzentrums in Lappersdorf mit den 17 

Teilnehmenden zur Vollendung zu bringen. Es sind wunderschöne Chalkbags entstanden, die 

Inspiration für neue Nähprojekte geben sowie Lust auf Klettern machen!  

Herzlichen Dank allen Teilnehmenden sowie dem Kletterzentrum für die tolle Kooperation!  

 

Hier eine Anleitung zum Nachnähen: 

Materialien:  

• Alte Stoffe: für die Innentasche Fleece (z.B. aus alter Fleecejacke, Decke etc.), für den 

Außenbeutel einen reißfesten, etwas dickeren Stoff, z.B. Bettwäsche, Geschirrhandtuch, 

Gardinenstoff 

• Ein altes Kletterseil 

• Stecknadeln 

• Nähmaschine 

• Garn 

• Schneiderschere 

• Kordelstopper 

• Öse und dazugehöriges Werkzeug 

Nähanleitung 

• Zuerst schneidet man aus dem Fleece einen Kreis mit ca. 12 cm Durchmesser aus, sowie ein 

Rechteck mit den Maßen 30 x 38 cm.  

• Aus dem festen Stoff schneidet man ebenso einen Kreis mit ca. 12 cm Durchmesser sowie ein 

Rechteck 30 x 38 cm aus. 

• Indem man den Fleecekreis an einen der langen Seiten des Fleecerechtecks näht, und die 

sich treffenden Seiten des Fleecerechtecks zusammennäht, entsteht ein Fleecezylinder – dieser wird 

der Innenbeutel unseres Chalkbags 

• Den Kreis aus festem Stoff näht man an eine der langen Seiten des festen Rechtecks und 

näht auch hier die sich treffenden Seiten zusammen – fertig ist der Außenbeutel 

• Eines der Innenseile des Kletterseils schneidet man auf ca. 50 cm Länge ab und legt es um 

den Fleecebeutel, bei welchem die Naht nach außen zeigt. Dann klappt man den oberen, offenen 

Rand des Beutels um, sodass der Beutel eine Länge von ca. 20 cm erhält. Auf der 

gegenüberliegenden Seite der Naht macht man ca. 4 cm unterhalb des umgeklappten Rands ein Loch 

in den Stoff, durch das das Seil aus dem Beutel heraus ragt. Dann steckt man den Fleecebeutel mit 

Stecknadeln so ab, dass das Seil im umgeklappten Beutelrand in Richtung oberen Rand fixiert ist und 

beim Nähen nicht verrutscht. Im Anschluss näht man einmal rund um den Rand, zwischen Loch für 

das Seil und Boden des Beutels, um das Seil permanent im oberen Teil des umgeklappten Rands zu 

fixieren.   

• Den Außenbeutel legt man sich so zurecht, dass die Naht nach innen zeigt. Dann klappt man 

den Rand nach innen um, sodass auch dieser Beutel eine Länge von 15 cm erreicht. Das Außenseil 

des Kletterseils schneidet man auf eine Länge von ca. 30 cm und versengt die Enden mit einem 

Feuerzeug, damit es sich nicht auflöst. Dann näht man es am oberen Rand des umgeklappten 

Außenbeutels einmal rundum fest 
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• Zwei weitere Stücke des Außenseils werden auf ca. 14 cm Länge abgeschnitten und, doppelt 

genommen, mit dem unteren Ende so auf der Innenseite des Außenbeutels vernäht, dass die Naht 

von Außen nicht sichtbar ist. Dafür klappt man die Innenlage nach außen und vernäht ein Seilstück 

ca. 2 cm links und ein Stück ca. 2 cm rechts von der Naht, die den Außenbeutel längs zusammenhält. 

An diesen entstandenen Schlaufen kann man später einen Karabiner befestigen, um den Chalkbag 

an seinem Klettergurt zu fixieren 

• Nun stanzt man gegenüber der Naht, neben der die Schlaufen befestigt wurden, ca. 1 cm 

unterhalb des Kletterseilrands ein Loch in den Stoff und befestigt eine Öse daran. Dann steckt man 

den Innenbeutel in den Außenbeutel und fädelt das Innenseil durch dieses Loch – so kann man den 

Innenbeutel zusammenziehen und das Austreten von Chalk wird vermieden  

• Zu guter Letzt näht man den Innen- und Außenbeutel zusammen, indem man einmal rundum 

näht – achte darauf, dass das Innenseil nicht mit unter die Nadel rutscht! Dann fädelt man die Enden 

des Innenseils durch den Kordelstopper und fertig!  

• Viel Spaß beim Klettern oder Bouldern mit eurem upgecycleten Chalkbag!  
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